


H F -Sender/EmPfänger XK 852'
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des HF-Sender/EmPfenqers xK ö52
zusammen rnt dem ALIs_Prozessor
GP 853 Lmmer ernen Weg zur hrorma
ironsübertragung aür dem
srcheren Medi!m Kurzwe Le zu nnoen

Instandsetzung im Reparaturlall und damit eine hohe Ver-

fügbarkeit.

Standardisierte Schnittstellen tür die Steuerung und den

Anschluß peripherer Geräte gestatten die einfache lntegra-
tion des XK 852 in bestehende Funkanlagen. Seine Eig-

nufig für aktuelle und zukünftige Funkverfahren machen

ihn zu einem wichtigen Grundbaustein für bestehende und

neu einzurichtende Kurzwellen-Funknetze.

Durch Ergänzung mit dem ALIS-Prozessor GP 853 wird ein

bisher unerreichter Bedienkomfort durch automatischen
Verbindungsaufbau (Automatic Link Set-up : ALIS) und

adaptives Verhalten {selbsttätiger Kanalwechsel bei Stö-

rungen) erreicht.
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Der XK852 ist der '150-W-HF-Sender/Empfänger aus

der neuesten Kurzwelien-Funkgeräte-Familie HF850 von

Rohde & Schwarz, die auch noch Geräte mit Leistungen

von 400 W und 1O0O W umfaßt. Er bietet bei einem gÜnsti-

gen Prels/Leistungsverhältnis die technischen Mögiichkei-
ten für eine sichere und fehlerfreie .lnformationsÜbertra-
gung über das bisher so unsichere Medium Kurzwelle

Hervorragende HF-technische Eigenschaften wie spektrale
Reinheit und hohe Dynamik, schnelle Sende-Empfangsum-
schaltung und schneller Frequenzwechsel sowie eingebau-
te Intelligenz und robuster Aufbau eröijnen dem XK 852 ein

breites Anwendungsfeld. Der konsequente modulare Auf-
bau und besondere konstruktive MaBnahmen zur Wärme-
ableitung sichern einen hohen MTBF-Wert, eine einfache
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Die wichtigsten Geräteeigenschafte n in Stichworten:

Operationelle Eigenschaften

O Einfache und sichere Bedienbarkelt durch integriertes,
i^iölli^Äht6c Aör{i6n^örät

a 99 Vorwahlkanäle für vollständige Geräteeinstellungen
mrt getrennler Senoe- und Empfangslrequecz

a Systemfähig durch universelle Fernsteuerschnittstelle
v.24/V.28 (RS 232 C)

a Schnittstelie zur Ansteuerung von Zusatzgeräten
(Antennenwahlschalter, NF-Matrix o.ä.)

a Geeignet für Relaisbetrieb durch einstellbaren Squelch

zu ku nf tss icherh eit

a Mit ALIS-Prozessor GP 853 geeignet für automatischen
Verbindungsauf bau und adaptive Funkverf ahren.
Zusatzmodule machen das Gerät geeignet für
Verfahren mit geringer Erfassungswahrscheinlichkeit
(LPl) und ECM-resistente Verfahren wie
Burst-Ubertragung und Frequency Hopping

a Mit Zusatzmodem geeignet fÜr schnelle Daten-
übertrag ung

Einsatz Der HF-Sender/Empfänger XK 852 ist ein
mikroprozessorgesteuertes Funkgerät für stationären so-
wie land- und schiifsmobilen Einsatz. Er dient der Herstel-
lung von Simplex- oder Halbduplex-Verbindungen in den
Betriebsarten CW. AME. USB und LSB. Mit Zusatzmodulen
kann das Funkgerät einfach auf FSK, ISB und schnelle
Übertragung von Daten erweitert werden. Sendebetrieb ist
im Frequenzbereich von 1,5 bis 30 l\.4H2, Empfang im Be-
reich von 400 kHz bis 30 MHz möglich. Der AL|S-Prozessor
GP853 (Alternativ-Ausstattung) erweitert diese Einsatz-
möglichkeiten, indem er das Funkgerät für adaptive, ECM
resistente Funkve'Jahren geeignet macht.

!r-l-ir::Je.z Die Mikroprozessorsteuerung sichert eine
einfache und problemlose Bedienung durch automatische
Zuordnung von Bandbreite, Regelzeitkonstante und BFO-
Einstellung zur gewählten Betriebsart. Der Sender/Emp-
fänger ist damit gegen Fehlbedienung und unzulässige Ein-
stellungen geschützt. Er zeigt Fehlbedienung durch
ERROR am Display an. Der Transceiver überwacht konti-
nuierlich wichtige Betriebsdaten und 2eigt Abweichungen
vom Normalzustand an.

T €chnische Eigenschalten

Eingebaute Se ektionsstufe, in Sende- und
Empfangsbetrieb wirksam
FSK-Modem für direkten Anschluß eines Fern-
schreibers (empfohlener Zusatz)
Integrierter Sprachkompressor
Kurzschlr.rß- und leerlauff ester HF-Verstärker mlt
Feldeff ekttransistoren
24-h-Dauerbetrieb
BFO iür CW (in 100-Hz-Schritten einstellbar)
Störaustastung (empf ohlener Zusatz)
Erfüllung aller relevanten MIL-Standards wie
l\rll-Std. 461 bis 463

MtL-Std. 810 C
MtL-Std. 1399

Log istische vorteile

Modularer Aufbau
Weitgehend gleiche l,4odule für alle Funkgeräte der
Familie HF 850
Integrierte Testeinrichtung (ständige
Uberwachung/Fehlerlokalisierung auf Modulebene,
N,4odulaustausch ohne Nachabgleich möglich)
Hohe Verfügbarkeit (Einsatz-MTBF >4000 h)

äIGET'JSCHAFTEN UND ANWENDUI'IG

Schnittstellen Für abgesetzten Betrieb, Fernbedienung
oder Rechnersteuerung verfügt der Sender/Empfänger
über die standardisierte Datenschnittstelle nach CCITT

V.241V.28 lRS232C). Uber diese ist auch die Steuerung
mehrerer Funkgeräte durch einen zentralen Rechner oder
ein zentrales Bediengerät sowie die Steuerung peripherer

Geräte einfach möglich. Fernbedienung kann ebenso pro-

blemlos überTelefonleitungen oder Richtfunkkanäle durch-
geführt werden.

Das in den XK 852 integrierte Bediengerät GB 853 ist auch
als selbständiges Gerät lieferbar. Es ist mit genormter
Schnittstelle V.24lV.28 (RS 232 C) ausgerüstet und zur ab-
gesetzten Bedienung oder Fernbedienung des XK852
über beliebige Entfernungen verwendbar {siehe auch HF-

Sende-Empfangsanlage XK 851, Seite 9).

l1:i::':",::;'i- Der Sender/Empfänger ist für 24-h-Dauer-
betrieb ausgelegt. Seine kompakte AusfÜhrung erlaubt die
Verwendung in mobilen Anlagen. Diese Eigenschaften si-
chern, zusammen mit der wasser- und staubgeschÜtzten,
robusten Konstruktion, den Einsatz des Sender/Empfän-
gers auch unter extremen Bedingungen-
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Bediengerät GB 853

An das Bediengerät GB 853 können Mikrofon, Morsetaste,
Kopfhörer. Lautsprecher, Datenendgeräte und Fernschrei-
ber angeschlossen werden. Es bereitet die eingespeisten
Signale wie folgt auf:
Die Mikrofonspannung wird verstärkt und über elne Dyna-
mikregelstuie auf einen konstanten Pegel von 6 dBm
(600 O) gebracht. Das vom Sender/Empfänger kommende,
demodulierte Empfangssigna m t einem Pegel von -6 dBm
(600 O) wird wahlweise auf eine Schnittstelle mit 0 dB
(600 O) geschaltet (LINE) oder in einem NF-Verstärker auf
die nötigen Pegel für Kopfhörer, eingebauten Lautsprecher
oder externen Lautsprecher {1 W, 5 O) verstärkt. Eine ein-
gebaute Linienstromquelle mit dem Pegel von 60 V/40 mA

oder 130V/i20mA (V.28) ermöglicht den Anschluß von
Fernschreibern. Ein Mikroprozessor ubernimmt die Steue-
rung der Anzeige und bedient die V.24lV.28-Steuer-
schn ttstelle zum Grundgerät.

H F-Sender/Empfänger XK 852

Dle Stelerung des gesamten Sender/Empfängers erfolgt
zentral durch den Mikroprozessor im Steuerwerk. Dleser

übernimmt die Steuerdaten vom Bediengerät über die se-
rielle V.24lV.28-Schnittstelle und enthält den Kanalspeicher
fur 99 Kanäle. Die Ansteuerung der Module erfolgt über
einen geräteinternen Datenbus. DarÜber hinaus steuert der
N,4ikroprozessor den Ablauf des internen Tests (BITE) und

versorgt das Antennenanpaßgerät mit den nötigen Steuer-
informatlonen.

SendesignaiweE Die Umsetzung der NF-Signale in die

niedrige Zwischenfrequenz (1,44 MHz) erfolgt in den Sen-

dearten LSB, USB, AME und CW im N,4odem (Modulator-

teil), in der Sendeart FSK im FSK-Modem. Bei den Einsei-

|l

te nbandsendu ng en bewirkt das Nlodulatlonsprinzip bereits
eine Absenkung des Trägers und des nicht gewünschten
Seitenbandes. Das nachfogende 1 ,44-N,4 Hz-ZF-Filter im

Sende-Empfangs-Zug senkt diese nicht gewünschten Si-

gnale weiter ab und begrenzt dle Aussendung auf die der
Sendeart zugeordnete Bandbrelte. ln det 1,44-MHz ZF-
Ebene befindet sich auch ein Dynamikkompressor (ZF-

Cllpper), der bei den Sprach-Sendearten die mittlere Aus-
gangsleistung um 3 dB erhöht. Hierauf folgen zwel weitere
Frequenzumsetzungen, zuerst in die Zwlschenfrequenz
80,64 MHz und anschließend in die eigentljche Sendeire
quenz im Kurzwe lenband.

Zur Begrenzung des Synthesizerrauschens dient die nach

geschaltete Selektionsstuie. Es sind drei verschiedene

N,4odule alternativ einsetzbar (siehe auch Seite 5):

a ein 30-MHz-Tiefpaß (Grundausstattung).
a eln digital abgestimmtes Selektionsmodul

(Einkreisfilter)
a und ein molorabgestimmtes Selektionsmodul

(Dreikreisfilter).

lm HF-Verstärker, der mit Leistungsfeldeftekttranslstoren
bestückt ist, wird das 20-mW-Sendesignal auf 150 W (PEP)

verstärkt. Die Regelung der Ausgangsleistung erfolgt über
ein Stellglied in der ZF-Ebene am Ausgang des Sende-

Empfangs-Zuges. Den verschiedenen Sendearten entspre-
chend wird das jeweils optlrnale Regelverhalten gewählt.

Das Oberwellenf ilter am Ausgang des XK 852 unterdrückt
Oberwe!len des Sendesignals und beinhaltet die Sende-

Empfangsumschaltung mit einer Umschaltzeit von weniger
als 10 ms. Das Oberwellenf ilter kann allelnativ mit

a PIN-Dloden-Sende-Empfangsumschaltung oder m t
a Belais-Sende-Empiangsumschaltung

ausgerüstet werden.

,l

Moror oder d'shlabeesi mhte selekrion
{ahmdiv.Austtuns)

IItltI
7.2 Mllz 5 MHz

II

r lF -Send erlE rn pfäfgers XK 852

792 MHz

l1
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Servicelre!ndlicher a!Jbau des XK 852. alle Ba!gruppe. sind sleckbar und leichi zugänglrch

EmpiangssiEnalw-^g Das von der Antenne kommende
Signal kann entweder über den Sende-Empfangsanschluß
oder über einen getrennten Eingang eingespeist werden

Als erstes durchäuft das Empfangssignal die Selektions-

stufe (Modul). Jede der drei nachstehend beschrlebenen
lvlodule ist mit einem Empfängereingangsschutz bis 100 V

EMK und einem rauscharmen Verstärker mit hohem Inter

cept-Punkt zur Kompensation der Filterdämpfung ausgerÜ-

stet. Je nach Bedarf wlrd das entsprechende Selektions-

modul verwendet:

a der 30-MHz-Tielpaß (Grundausstattung) wrrd verwen

det, wenn keine extrem starken Störsender vorhanden
s nd und maximale Anforderungen an die Ernpfindlich

kelt gestellt werden i

a das digital abgestimmte Selektionsmodul unterdruckt
Störsender, die in einern Frequenzabstand von 20%

einfallen, um ca. 15dB und ist aufgrund selner l(urzen

Abstlrnmzelt von nur 20 ms besonders für Frequenz-
sprungverfahren geeignet;

a das motorabgestimmte Selektionsmodul ist notwen

dig bej Simultanbetrieb mehrerer Transceiver und ge-

r ngem Antennenabstand sowie bel benachbarten Stör-

sendern. Es unterdrückt Störsender bereits wlrkungs-
voll. wenn diese einen Frequenzabstand von nur

3 ... 5% haben

Die Schatungsteile des nun irn Signalweg folgenden Sen-

de-Empiangs-Zuges werden sowohl im Sende- wie auch

m Empfangsbetrjeb ausgenützt. Vor der 1. Mischstufe be-

findet sich ein Slellglied mlt einem RegeLumfang von 40 dB,

das dafür sorgl, daß bis zu Eingangspegeln von 3 V EMK

keine Begrenzungseffekte im Emptänger auftreten.

Die Umsetzung in die 1. Zwischenfrequenz von 80,64 N,4Hz

geschieht mlt der in 1o-Hz Schritten veränderbaren Syn-

thesizer-Ausgangsfrequenz. Die Selektion in der '1. ZF-Stu-
fe übernimmt ein I kHz breltes Quarzfilter, das dle maxima-

Le Empfangsbandbreite bestimmt. In der 2. ZF Stufe mil
1.44 MHz stehen zwei Quafzfilter zur Veriügung, die auf-

grund geelgneter Steuerung der Umsetzlrequenzen fur alle

Sendearten verwendet werden. Für Filter mil kundenspezi-
fischen Bandbreiten steht ein freief Filterplatz zur Verfü-

gung. Dei Einsatz eines Einseitenbandfilters mit geebneter

Gruooenlaufzeit fÜr schnelle DatenÜbertragung ist möglich

Die Demodulation in das NF-Sgnal erfolgt je nach Sende-

art im Modern (Demodulatorteil) oder im FSK-lvlodem.

Die : : .:- :. iür die gesamte Anlage erfolgt aus

e ner c leich spann ungsq uel e (19 bis 31 V, z. B. einer Funk-

batterie). M t dem Zusatzgeräl lN 852 ist auch dle Versor-
gung aus einem 115/220-V Wechselspannungsnetz mög-
lich. Das Antennenanpaßgerät FK 852 und das Bediengerät
GB 853 werden aus dem Sender/Empfänger XK 852 ver
sorqt.

r
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Abgesetzte Bedienung oder
Fernbedlenung des
HF-Sender/Empfängers XK 852 nrli dem
Bedlengeräi GB 853

GB 35r 
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Fernbedienung mehrerer XK 852 von einer Zentra e a!s 12. B. Process Conlroller PUC oder Zentrale Bedieneinheit GB 606)

Fernbedlenung mehrerer
XK 852 mit BedLrndanz

von Bedienung und
Ubertragungswegen
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Die HF-gen.ie-Empta gsänlage XK85l (150W) besteht
aus dem HF-Sender/Empfänger XKB52 und dem Anten-
nenanpaßgerät FK 852. Oas Bediengerät GB 853 stellt, m

Sender/Empfänger integriert, die Bedienfrontplatte dar und
kann, mit einem Gehäuse versehen, zur abgesetzten Be-
dienung verwendet werden.

€in tsediengerät für alle Einsatzfälte Die gesamte Anla-
ge, e nschließlich des Antennenanpaßgerätes, kann von
einem Bediengerät, dem G8853, bedient werden. Das
GB 853 hat zwei Funktionen. lm Sender/Empfänger inte-
grjert dient es als Bedieneinheit für die gesamte Anlage,
als selbständiges Gerät zur abgesetzten Bedienung und
Fernbedienung. In allen Einsatzfällen wird also immer das
gleiche Bediengerät verwendet (auch für die anderen
Funkgeräte der Familie HF 850).

Kontinuierliche UberwachunE Der Sender/Emplänger
und das Antennenanpaßgerät werden während des Be
triebs kontinuierlich überwacht. Die Uberwachung umfa8t
die vom Synthesizer erzeugte Frequenz, Uberspannungen
und Ubertemperaturen in den Geräten, Au sgang sleistung,
Stehwellenverhältnis und den internen und externen Da-
tenfluß.

,qnlagen-Test Auf Knopfdruck wird die komplette Anlage
einschließlich Antennenanpaßgerät getestet, die Funk-
tionsfähigkeit bestätigt oder das fehlerhaite Modul anzeigt.

Flex:hel Bedingt durch die standardisierten Schnittstel
ien assen sich dle An lage n -Kom ponenten weit entfernt
voneinander absetzen (Antennenanpaßgerät bis zu 100 m,
Bediengerät be ieblg). Damit eignet sich die Anlage beson,
ders für die instailation in Gebäuden und auf Schiffen.

Einfache VerkabelunE Die seriel en Schnittstellen zwi-
schen den einzelnen Anlagenkomponenten reduzieren die
Leitungszahl und gewährleisten eine einfache Verkabelung.
Damit lassen sich, ialls erforderlich, Geräte und Kabel pro-
blemlos austauschen.

LPI (Low Frobability of Intercept) Die Abs|mmdaten
des digital arbeitenden Antennenanpaßgerätes werden mjt
der Frequenz in vorprogrammierten Kanälen gespejchert.
Beim Betrieb auf einem dieser Kanäle erfolgt bei der Ab-
strmmung keine Leistungsabstrahlung. Dies ist die Voraus-
setzung für eine geringe Erfassungswahrscheinlichkeit.

ECM-Resistenz Die kurze Svnlhesizer-Umschaltzeit so-
wie die extrern kurze Abstimmzeit des Antennenanpaßge-
rätes ermöglichen zusammen mit dem AL|S-Prozessor
GP853 Frequenzsprünge auch über einen breiten Fre-
quenzbereich. [,4it Zusatzmodulen können Frequenz-
sprungverfahren in Verbindung rnit Burst-Ubertragung
durchgeführt werden.

.4nternen Das mikroprozessorgesteuerte Antennenan-
paßgerät gewährleistet die Anpassung an Stab,, Peif
schen-, Langdraht- und Breitbandantennen.

HF-Sende-Empfangsan age XK 851 mit HF-Sender/Empfänger XK 852, Antennenanpaßgerät FK 852 und abgesetztem Bediengeräi GB 853
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Gemeinsame Daten von

F.eqüenzbereich S€nd€n ...
Ernprang

Frequenzeinstellung . ... .....

Emplohlene Zusätze
ISA-Modem...
FSK Modem ..

Sender und Fmpfänger

1,5 . 29 99999 MHz
0,4 29 99999 MHz
in 10-Hz-Schritten

<3.1Q3
<3.10r
3100 ms lyp 50 ms

99 (Sende' und Emplangsirequenz
getrefnt proqramrnlerbaf fnr Halb

JsE {A3J). oberes und unleres Sei-
ienband, umschaltbaf,

H3E (A3H)
J7B (A7J), Dätentunk

B8E (A3B)
F1B {F1) mit drei Hubstufen:

i42,5 Hzlmax. 100 Bd,
j85 Hzlmax.2oo Bd,
1425 Hzlmax.200 Bd

Empfängerdaten

Antenneneingang 50 O
Mar. z! E noanossDannufa
04 JOMF; : - TO0VEV(a-50o
30 .400 MH2 . . . 50 V EMK a. 50 !)
oszrll.rorstorqpdnr -as -5 tV ar A"ennpne'rgd g bel

50 Q-AbsLhl-ß

Emplindlichkeil (r - 1,5 ..30 MHz) bei

J3E (A3J) J7B (A7J). H3E (A3J)

Emptangsbandbreiten
Sendeart CCIF-Bezeichnun9
cw A1A. A1A
AME in SteF H2a. H2A, H3E

USB,) (!nd J3E B3E')
AME rn Stel-

LSBl
FSK schmal F1A. F1B
FSK mitlel
FSK breil

Störlestiokelt, Nlch lnearitäten
Inte,modi at,on lAr > 30 hH2.
f -1.5 30MHz).. .. ...

Eigenstörsignale . .

Ge.äuschspann!igsabstand ......
Spiegeltr€qu€nz Festgkeil.. .....
zF-s1örfest gkeit ...... ..
Nebenemprindlichkeiteir (Absland) .

negelung (HF)
Fehler der Amp 1ldenrege ung . . .

Einschwlngzelt rür 60'dB'Sprung
Abklingzeit. ... .. ....

Ub€'lEserer (aFo)

Allgemeine Daten

Nenntemperaturbereich
(VG 95332 Bl.3llnd4) ........
Lagertempe.alurbere clr
{VG 95332, Bl.22 und 23) . . .

Scho.Kestigk€it (VG 95332, Bl. 1 b,
Schärfeqrad 7)

ohne Schwingrahmen
mil Schwingrahmen ... .. ...

Schültelfesiigken
ohne schwingrahm€n
lvc 95332,4t.24 A2l .......

mil Schwingrahrnen

SloStest gkeil (mll Schw ngrahmei)
(vG 95332. Bl. 11)

Schutz oeoen FremdkÖroer und
wasserlDiN 4oo5o. BL i: rP 54)

Mar zU Berriebshöhe übe. NN...
Gerauschentlv cklu ng ...

Skomversorgüng ..
mil Zusalzgerät lN 852 C 1

Slromaltnahme Empfang . .

Se.de.

Abmessuf,gen(B.H.T)

Gewlchl

. <0.4 pV (<0 6 uV')) EMK
rür S+N/N - 10 dB B = 300 Hz

. <0.55 t'V (< 1.5 FV').
lyp 0,9 rtv )) EMK iür
S N/N-10d88-24kHz

3-dB-Bandbfeite 60-dA-&ndbreite
1150 Hz !375 Hz
-100 . +2300Hz 700. +2900 Hz

-300 .. +2700 Hz 300 :3300 Hz

-300 ... 2700 Hz +300 3300 Hz
1150 Hz !375 Hz
: 1 50 Hz !375 Hz
:1200 Hz i1800 Hz

. > 75 dB nrir moiol oder digilaf
abgeslimmler Se€ktion
A ternat v-Ausslatl! ng J

Störsionale 2 ! 100 mV EMKi

2 mV EMK.
4V EMK.

S6l€ttlonselo€nsch8llen
D oitar abqesi,nnie Se'eKl o. (A terratN ALssiatiLrg)

Freoue;zbe'eich . . 1.5. 30 MH?
selekiion {Afli >0,15
im gereich 1,5...12 MHz) .. .. >15d8
Seleklion (At/l >0,25
imBefeich12...30MN2).... ... >15dB
Bandoaß im Bsreich. . . .. . .. . . 0,4... 1,5 MHz
Absti;nmzeil ...... .......... ca.20ms

Motorabgest hrre sele\lron (ALrer_aiiv-ALsstallun9)
FroqJer?berercrr .. l. 30 MH/
Selekton (^f/f - 0,05) . . . .. . >25 dB, typ 30 dB

(Att-0,1)..... .. .. >40d8 tYP 45dB
TieipaB im Berelch . . . .... .. <1MHz
Absiimmz€it . . . . . .., ca.2s

1l ms in Gebrauchslage

>80ds
>80 da
>80 dB beiAi > 30 kHz

<4 dB (1 9V... 3 V EMK)

50 ms oder 500 ms
(an Sendearl angepaBl)

veränderbar Über 13 kH2
in 100'Hz Schnllen in CW

-25.. +55'C

40.. +85"C

Senderdaten

Aussangsle slung an 50 O
(bei 26,5 V Betriebsspann!n9)

Slgnal/Bausch-Abstand
bezogen aut 1 Hz MeBbandbrele

lm Absiand von 50 kHz . .

500kH2...
mit digllalabgestimrnter Selekt on
(Alternativ-Ausstattungl
rm Frequenzabsiand > 25 o/o

mit nrotorabges!mmter Seleklion
{Aliernaiiv'Ausstatlung)
im Frequenzabstaod > 5%

Geräusch€pannungsäbstand
bewerlet über Psophometer Filter
fach CCLF beiH3E (A3H)
irägerunterd.tjck!ng bel J3E (A3J) .

Unterdrückung d€s n cht ge-
wünschten Setenba.des
Sprächkompressor (zF-cripper)

Anheb!ng der millleren
Sendeleistung bei Sprechtunk

10

150 W PEP ,1 dB
entsprechend der FehLanpassung

> 142 dB
> 155 dB

> 165 dB

> 165 dB

>50 dA gegen PEP
>50 dB qeqe. PEP
{ >40 dB beieingeschallelem

>50 dB geqen PEP
eingebaut abschaltbar

3dB

10 55 Hz, 0 3 mm Ooppel

entspr. MIL-Sld. 810C, 514.2-6 4,

25 g 6 ms (2000 Stöße rn Einba!
richtung)

sprilzwasserfest. gesch!rlzl ge9en

30c0 n
<49 dB(AJ näch BV 045

OC 19...31 V, Eingang erdirei
1151220V.47..63H2
(max.550VA)

427mrni176mm'450mm

28 kg

30o I

40ö |

,) Mii motor od er d qnalabgest mmler Selekt on (Alle rnal v-Ausslail ! nq ).:) Mll Sende-Empfanqs Zug m I E nseitenbandiilter tür schne e Date.-
ubenraq!ng (empf z!sarz)
3.dB Bandbrerre -300 3400 Hz
60 dB Bandb.e te 300 +4000 Hz
wegen Meh.facha!sn!tz!ng des F ters entsprechende Anderung be
AME und FSK bre t:
andere Bandbre ten (a.9€paßle Fller) aui Anlrage 1ei. tre er Filterplat2

< 10% ModuLalionsLibernähme.
Nulzsigna 1 nV EMK,
Störsional500 mV EMK.
m - 3ö%/1 kHz Af >30 kHzT - 30%/1 kHz.Ar >30 k
<0,4 Fv äquivalenle EMK
>46 dB bei 1 mV EMK

(empr Zusa!z)
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Bestellangaben
(Grundgerä1, Allernativ-Ausstallung, empfohlene Zusälze,
Zusatzge.äte und Ergänzungenl

G.undgorät > Hf-Sender/
mrl e,ngebautem Bedienge'al GB 853. ausge- Emplä.ge'
legl für die Betriebsarten CW, AME, USB und XK852
LSBi 150W {PEP, Ausgangsleistung im Fre-
quenzbe.eich 1.5.. 30 MHzimil99 program-
mierbar€n Kanäen, Srrachkompressor. BFO,
Sqüelch, Obeft ellenf ilter mit Belais-Sende-
Empfanqsumschaliunq, 30-MHz-Tief päß. Sen-
de-Empranqs-Zuqmit Siandard Einseitenband-
lilter, 2 ZF-Bandbreiten, V.24lV.28-Fernsteue.-
schnittstelle. BCD-Ausgang zur Steuerung ex-
terner Geräte und eingebauter Tesleinrichtung
(BITEI

Bei B€stsllung bitts aogebsn:

Ausi'lhrung 1g"+inschub

Tlschgeräl

Geiäuse und Frontplatte grau (RAL 7001 |

Gehtuse dunkelarau (RAL 7011).
Frontptatte lichtgirau (RAL 7035i

Goheuse und Frontpl.lte olivqnifl (BAL6014)

Altemrliv-Au$tsttung d€3 Grundg€räte.
(bnn nur bel AedEllung d6s Grundgorälos mllb€3t€llt werden)

Oberwellennlt€r mil PIN-Dioden-Sende-Emp-
fangsumschahung fü. Simplex-AFO-Belieb
(anstelle Oberwellenfilter mit Belais-Sende-
EmpfarEsumschaltung) . . . - . . . . . . . - . . . . . . . FK 852 P6

(änsrelle 30-MH2-Ti

.-r-. I ..r- ':i

Emptohl€ne Er9änzüng€n undzusstzgeräle
Aedieno€är GB 453 fü. aboeselzle oder
Fernbeäienung. . .. .

Antennenanpa8geräl FK 852 . . . . . . . - . . siene Dalenblalt N2-335
lmpedanzkonverte. GV 080
Multiplexer. ....-.. GV081
P.ocess Controlrer PUC siehe Dalenblart 344890
Zentrale Bedieneinheit G8606 ........ ..... siehe OalenblattNS 330
SchwingEhmen tnr XK 852... .. KS 852 C1

Bei Bestellung bitte angeben:

Farbe grä|] (RAL7001)

dünl€lgrau tgAL 701 I )

ölivgdn {RAL@14)

Setuice-KitfürXK852..... ...
Handappa.at...........

Bestellangaben (Kabel. stecker, Buchsen, siehe Bild unten)

Stromverso.gung !
Oeschimtes Xabel. 2poliq
K.belbuchse. 6polig

St6uerun9 .les Ärten.snanpaßgeräio€ F|( 85? ,,
GeschkmiesKabel.26polig-........ d11.7765.00
Kaberstecker.26polig .....612.74A0.@
Fo.mschrumptteil 180' .... .. . . ..... . .. . 080.2463.00

{ode. Formsch.uhpfteil 90') ..... ..... 070.4986.00
Kaberbuchse, 26polig -... . 511.3296.00
Formschruftpfteil 180" .... 080.2463.00

(ode. Formschrumptteir 90" ) .. . . . .... . .. 070.4986.00

Sieuerung des XK 852 vom sbgesetzten Bedlenseräl GB 853 :r

Geschi,ntes Käbel 32po|g au'An"aSe
KabeLsiecker. 32pohs (2 . ) .. ... .. 51984/400
FormschrumoneillS0" {2 i) . . . ... . .. . -. .. 080.2457.00

(ode. Formschrumpneir 90" 12 .l) 070.4992-00

KA 852 Cl
GA 852 C1

.. FK852P2

.. FK 852 P4

Steueruno ext€me. Geräle ,4
Kabelbucise. 32pohq
FormschrumpneillS0' -.. ....

(oder Forhschrumpteil 90" I .. ....

.. ..025.0810.00
. . . 432.5761J.6'

549 8439.00
480.2457.OO
070.4992.00

Emptohlene Zlsätze rum Grundg€rät
S!öraustastung (ge.äleinle.Des Modur)
FSK-Modem für direkten Femschr€ibe
(gelliteinlernes Modul)
ISB-Modem,) {gerrennte Einheii, wird mecha-
nisch mil dem Grundqsral ve.buncl€n)
Farb€ entsprechend dem Grundgerä|. -... -..
ALIS-Pr6:essor'), wahlweise mit AVA, AqO.
FEC, Bufst und FH (getennte Einneit, wird me-
chanisch mii dem Grundgerät ve.bunden) . . - .

115l -v-Srroave.sotgung,)(gerennreEin-
heil. \,l/kd nechanisch mit dem Grundg€rätvef-
bunden,. Farbe entsprechend den Grundgerät.

HF-Veöindung twlEchen XK 852 und Anl€nns.snpaßq€räl FK 852 5
<abe Fc 213 Ö/U 025 45-80 m
Kaberstecker, N-Cnmp (2 ') . . .. .. . 567.5973.00

KäbelRG 58 C/U . ...
Kabelstecker{BNC-Crimpl... .. .....
NF-AßchlÜsse (Sprechgeschkr. Mo.setasle. siehe Bid Sert€ 6j
Kabersiecker, lopolig . . U5.4270.@
Formsch.! pfteir 180" ........ . . . . . . 5A6.A245.00

[oder Formschtumptleil 90') --.-. .. U'.AZA7.AO

GX 852 P1

GH 852 P1

aM 852 ?2

GM 853 C1

GP 853
(sieh€ Datenblan
N2-336i

lN E52 Cl

025.2071.00
241.1374.40

Rückse te des Xh 852

r) Es asse- srcr iew€ils.ur zwe' Zdsatze nechän,sch n,r dem Grurdge.
ral verbnden- Ehen darlen Z"satz brtre als aenennles Gerät b€slellen
{aof Anrräse}.

Besle angaben (Kabel
Slecker, Buchsen)

Motorabqestimmte S€nde-EmDtanosselekrion
(anstelle-m MHz-TreIpa0J.. ... -...

Sende-Empiangs-Zug ft it Einseilenba.dtilter
tilr schnelle Oatenüberlragung (2.4 kbit/s, an-
stelle Sende-Emotanqs-Zoo mit Slanda.d-Ein'
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